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Dokumentat ion nach Nr .  4 .1.3 BbR zu weniger

wettbewerbsverzerrenden M itteln, un genügenden I nvestit ionen u nd hohen

Ma rktzutr i t tssch ran ken i n ..schwarze n Flecken"

Nach Nr.4.1.3 BbR is t  d ie  Stadt  Kulmbach in  Gebieten,  d ie , ,schwarze F lecken"  der

G ru ndversorgu ng sind, verpfl ichtet, im Rah men des Förderverfahrens :

1. zu analysieren und dokumentieren, dass die Deckung des tatsächlichen und
prognostizierten Bedarfs an Breitbandinfrastruktur mit einer Downloadgeschwindigkeit

von mindestens 50 Mbit/s und Upload-Geschwindigkeit von mindestens 2 Mbit/s nicht

mit weniger wettbewerbsverzerrenden Mitteln erreicht werden kann, und

2.  nachzuweisen,  dass im Rahmen der  Markterkundung d ie im Erschl ießungsgebiet

vorhandenen Netzbetreiber einzeln schrif t l ich zu ihren Ausbauplänen befragt worden

sind und die danach für den Netzausbau/die Netzmodernisierung getätigten und
geplanten Investit ionen für eine Bedarfsdeckung nicht ausreichen und es hohe

Ma rktzutr i t tsschra nken für eine NGA-Versorg ung g i  bt.

Zu 1.: Dokumentation zum Vorhandensein weniger wettbewerbsverzerrender Mittel

Die Stadt Kulmbach kommt zu dem Ergebnis,

im Erschl ießungsgebiet nicht mit  weniger

erscheint:

Beqründunq:

dass ein Aus- bzw. Aufbau von NGA-Netzen

wettbewerbsverzerrenden Mitteln möglich

Obwohl zwei Provider bei der individuellen Markterkundung einen großen Teil  der

ursprünglichen Erschließungsgebiete innerhalb der nächsten drei Jahre eigenwirtschaft l ich

erschließen wollen, besteht im nun verbleibenden Erschließungsgebiet keinerlei Provider-

lnteresse ohne kommunalen Zuschuss die Breitbandsituation zu verbessern. Das

verbleibende, nicht bedarfsgerecht versorgte Gebiet sol l  nun über das Breitband-

Auswah lverfah ren erschlossen werden.

Stand  12 .08 .20  13



BAYERISCHES
BREITBANDZENTRUM

Die Stadt Kulmbach hat zudem mit Schreiben vom 06.11.2013 eine Anfrage an die

Bundesnetzagentur gestel l t .

Die Bundesnetzagentur hat folgende Stel lungnahme abgegeben: www.kulmbach.de, ->

Rathaus, -> Breitbandausbau, -> Ergebnis der Anfrage an die Bundesnetzagentur bzgl.

Vorabregulierung

Zu 2.: Dokumentation der nicht ausreichenden Investit ionen von Netzbetreibern und

hoher Marktzutri t tssch ra n ke n

Die Stadt Kulmbach ist nach dem Ergebnis der Bedarfsabfrage und der Markterkundung zu

dem Schluss gekommen, dass die von den Netzbetreibern getätigten und geplanten

lnvestit ionen nicht ausreichen, um die Nachfrage ̂ J befriedigen und es hohe

Ma rktzutrittssch ra n ken für eine N GA-Versorg ung g i bt.

Beqründunq:

Das Erschließungsgebiet l iegt mit beiden Teil f lächen im Randbereich der Bebauung. Durch

die großen Grundstücksflächen und die damit verbundenen hohen Anschlusslängen, durch

die hohen Herstel lungsaufwände der benötigten Kabel-Trassen (geschlossene

Oberflächen), ist eine Verbesserung der Breitbandversorgung nach Einschätzung der Stadt

Kulmbach für Provider nicht eioenwirtschaft l ich.

Stadt  Kulmbach,  1 0.12.2013
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